Stadt Eschweiler
Der Blurgermeister
400 Schulverwaltung

Vorlagen-Nummer

087/26

-
Sitzungsvorlage
Beratungsfolge Sitzungsdatum
| 1. | Kenntnisgabe | Ausschussfur Schule und Sport | offentlich | 03.03.2026 |

| 2. | Kenntnisgabe

| Bau-und Vergabeausschuss

| 6ffentlich

| 22.04.2026 |

Sachstand zur baulichen Erweiterung und Sanierung der Gesamtschule

Waldschule

Der Sachverhalt wird zur Kenntnis genommen.

A 14-Rechnungsprifungsamt
X Gesehen [ Vorgepruft

Datum:19.02.2026

[Jzurlickgestellt

[[Jzurtickgestelit

[lzurlckgestellt

gez. Nowicki gez. Duikers gez. Vogelheim
gez. Molls
1| 2 | 3 | 4|
[Jzugestimmt [Jzugestimmt [Jzugestimmt [Jzugestimmt
[JzurKenntnis genommen [JzurKenntnis genommen | [JzurKenntnis genommen | [JzurKenntnis genommen
[Jabgelehnt [Jabgelehnt [Jabgelehnt [Jabgelehnt

[Jzurlickgestellt

Abstimmungsergebnis

Abstimmungsergebnis

Abstimmungsergebnis

Abstimmungsergebnis

[ leinstimmig [ ]einstimmig [ leinstimmig [ leinstimmig
Llia Llia Llia Llia
[Inein [nein [Inein [Inein

[JEnthaltung

[JENnthaltung

[JEnthaltung

[JEnthaltung




Sachverhalt:

Mit Ratsbeschluss vom 12.12.2023 (Vorlage 310/23) wurde die Verwaltung beauftragt, die
erforderlichen baulichen MaBnahmen am Schulstandort der Waldschule im Rahmen einer
ganzheitlichen Machbarkeitsstudie zu untersuchen. Dabei sollten sowohl der aufgrund der
schulischen Entwicklung entstehende Raumbedarf als auch der Umgang mit den
Bestandsgebduden sowie Aspekte der Nachhaltigkeit, insbesondere energetische
Gesichtspunkte, berlUcksichtigt werden. Uber das weitere Verfahren wurde laufend in den
Ausschissen berichtet (vgl. VV 374/24, VV134/25).

Aktuell ist das Architekturbiro Wolf-Vélker, Vonderbosch & Rehahn Architekten PartG mbB
(WVR-Architekten) mit der Erstellung einer Machbarkeitsstudie beauftragt. Im Laufe dieses
Prozesses wurden drei vertieft zu betrachtenden Handlungsfelder (Energie und Bau, Sicherheit
sowie Lehre) identifiziert. Die Machbarkeitsstudie ist bereits weit fortgeschritten, das Ergebnis
wird voraussichtlich bis Anfang 2027 vorliegen. Aktuell werden die Stellungnahmen der
verschiedenen Fachplaner zu den Themen: Statik, Schadstoffe, Barrierefreiheit, Unfallschutz,
Brandschutz, Energieversorgung und Anlagentechnik eingeholt. Nun gilt es, die baufachlichen
Bedarfe mit den padagogischen Anforderungen der Schule zu verzahnen. Hierzu ist eine
Nutzerbedarfsanalyse im Rahmen einer sogenannten Phase O zu erstellen.

Wie zuletzt im Sommer 2025 berichtet wurde, soll dieser Prozess partizipativ angelegt werden
und extern durch ein in der Moderation solcher Prozesse erfahrenes Architekturbiro begleitet
werden.

Hierzu wird im Frihjahr eine Workshopreihe durchgefiihrt - unter Beteiligung von Vertreter*innen
der Lehrkrafte, der Schuler*innen, Eltern und sonstiger an Schule tatigen Professionen sowie des
Schultragers (Schulverwaltung und Hochbauamt), auf dessen Basis dann ein Funktions- und
Raumprogramm entwickelt wird. Dabei wird insbesondere auch die Heterogenitat und die
besonderen Raumanforderungen der Gesamtschule im Fokus stehen. Bzgl. des Raumbedarfes
ist festzustellen, dass sich in der mittelfristigen Perspektive der Schulentwicklungsplanung
temporér eine Sechszlgigkeit entwickeln wird. Aktuell ist die Schule stabil finfzlgig. Es wurde
vereinbart, in den Planungsprozess eine entsprechende rdumliche Flexibilitdt einzubeziehen, um
Schwankungen z.B. Uber Differenzierungsraume, auffangen zu kénnen.

Im Rahmen der Workshops sollen abgeleitet von den padagogischen Anforderungen der
Waldschule Nutzungsszenarien aufgebaut werden, die den umfassenden Anforderungen an
Bildung und Erziehung gerecht werden und gleichzeitig gute Arbeitsbedingungen fur ein
multiprofessionelles Team schaffen. Auf Basis der ermittelten Nutzungszusammenhange werden
raumliche Strukturmodelle entwickelt, die Abldufe und organisatorische Strukturen innerhalb der
Schule abbilden, die Kommunikation und Austausch starken und Lern- und Arbeitsprozesse
unterstitzen. Um eine Umsetzbarkeit im Bestand zu begunstigen, werden dabei bereits
grundsatzliche Bestandsstrukturen bewertet und berlcksichtigt. Die Strukturmodelle sind mit
einem tabellarischen Raumprogramm verknupft. Das Konzept umfasst Aussagen zur Anordnung
von Rdumen und Raumgruppen sowie wichtige Qualitdtsanforderungen fur Geb&udetrakte und
einzelne Funktionsbereiche sowie das AuBenareal. Die Studie beinhaltet somit die Formulierung
von planerischen Leitlinien, anhand derer die weiteren, klassischen Planungsphasen in einem
losgeloésten, zeitlich nachgeschalteten Prozess erfolgen kénnen.

Die Ergebnisse werden zum Abschluss der Workshops in einer Feedbackrunde unter Einbezug der
Vertreter*innen der Politik vorgestellt. Beauftragt wurde fur die Durchfihrung des Prozesses das
im innovativen Schulbau erfahrene Architekturbiro Hausmann Architekten. Ein vom Aufbau her
vergleichbarer Prozess beim stadtischen Gymnasium wurde durch dasselbe Buro bereits
erfolgreich durchgefihrt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bisher wurden fur die bauliche Erweiterung und Sanierung der Gesamtschule Waldschule in
Produkt 01111203, IV24AIB012, planmaBig Mittel in Héhe von insgesamt 830.000 Euro zur
Verfligung gestellt. Im Haushaltsentwurf 2026 sind in den Jahren 2026 und 2027 jeweils 1 Mio.
Euro und in den Jahren 2028 bis 2030 jeweils 3 Mio. Euro vorgesehen. Die voraussichtlich
entstehenden Gesamtkosten kénnen erst nach Vorliegen der Machbarkeitsstudie geschéatzt
werden; wobei von einem Volumen von mindestens 20 Mio. Euro auszugehen ist. Insoweit soll die
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weitere Umsetzung der erforderlichen MaBnahmen priorisiert und haushaltsvertraglich in die
Haushaltsplanungen der Folgejahre eingebracht werden

Personelle Auswirkungen:

Die Betreuung der baulichen MaBnahme erfolgt durch Mitarbeiter*innen des Hochbauamtes
unter Beteiligung externer Planungsburos. Beteiligt bei der Planung und verwaltungsmaBigen
Abwicklung ist das Amt fur Schulen, Sport und Kultur, ebenso ist diese fur die Ausstattung der
Schule zustandig.

Anlagen:

Seite 3 von 3



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

